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gebildet aus Städten, Ritterbündnissen, Fürsten, und mit einer förm¬
lichen Organisation: Bundesrat, Bundesgericht, Bundesheer von 12000
Mann Fußvolk und 1200 Mann Reiterei. Dieser Bnnd hat fast
50 ^ahre lang bestanden, hat bei einigen Kämpfen zwischen den
Reichsständen ein, freilich oft sehr verspätetes, Friedensamt geübt,
ist noch öfter zu dynastischen Zwecken verwendet worden (so von
Maximilian gegen die bayrischen Herzöge, gegen den Grafen von
Würtemberg, gegen die Schweizer), hat aber für eine dauernde Be¬
festigung des Landfriedens oder gar (wie es die Absicht schien) als
Kern einer ganz neuen Gestaltung des Reichs nichts geleistet.

Der Grund, weshalb alle diese Städtebündnisse so wenig durch¬
greifenden Erfolg und so wenig Dauer hatten, lag teils in den eigenen
Zustanden der Städte, welche großenteils in eben dieser Zeit der
Schauplatz innerer Kämpfe waren, die ihre Kraft lähmten und ihnen
keine recht stetige Politik nach außen gestatteten, teils in der Feind¬
schaft und den Intriguen der Fürsten und des Adels, sowie iu der
Eigensucht vieler Kaiser, die ihren Hausinteressen Alles opferten.
Die vielen Gründungen solcher Bündnisse bekunden das Bedürfnis,
welches die Städte empfanden, sich und den allgemeinen Landfrieden
zu fchützen, aber sie beweisen auch, wie sehr allen diesen Bündnissen
die allein sichere Grundlage der Einigkeit und einer immerfort ein
festes Ziel im Auge haltenden Politik der Städte abging

Zwölftes Kapitel.

Der große Dnnfabund.
j|er später so gewaltige Hansabund hat sich aus ganz kleinen

Anfängen entwickelt. 1226 gingen Lübeck und Hamburg ein Bündnis
behnfs gegenseitiger Handelsfreiheit ein. Ein zweites Bündnis beider
Städte (1241) bezweckte gegenseitige Hilfeleistung gegen Angriffe von
außen. Bündnisse ähnlicher Art schlossen noch andere Seestädte teils
nnter sich, teils mit Binnenstädten. Die in den neugermanisierten
Ländern Preußen, Kurland, Lievland gelegenen Städte (Danzig, Riga,
Memel li. s. w.) suchten Anlehnung an diese Bündnisse.

Die Notwendigkeit eines sesten Zusammenhalts, namentlich gegen
die nordischen Könige, hatte sich bereits fühlbar gemacht: eben erst
(1227), war in der Schlacht bei Bornhöved durch die vereinte Macht


